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4. Neunte Jahresversammlung der Gesellschaft für Rheinische 
Geschichtskunde.

Die neunte Jahresversammlung der Gesellschaft für Rheinische 
Geschichtskunde ist am 26. März in Köln gehalten worden.

Seit der achten Jahresversammlung gelangte zur Ausgabe:
Die Trierer Ada-Handschrift, bearbeitet und herausgegeben 

von K. Menzel, P. Corssen, H. Janitschek, A. Schnüt- 
gen, F. He t tn er, K. Lamp recht. Mit 38 Tafeln. (VI. Publi­
kation.)

Für den zweiten Band der Kölner Schreinsurkunden des
12. Jahrhunderts ist der Plan schon im vorigen Jahresberichte angegeben. 
Der Text der Schreinsurkunden für den zweiten Band und das Register 
über beide Bände sollen bis zum Herbst d. J. fertig vorliegen.

Die Drucklegung des ersten Bandes der von Geh. Justizrath Pro­
fessor Dr. Loersch geleiteten Ausgabe der Rheinischen Weist hümer 
ist durch einen Wechsel in der Person des Bearbeiters aufgehalten,worden. 
Herr Dr. P. Wagner, Kgl. Archivar in Coblenz, war in der letzten Zeit 
für den Band thätig; reichhaltige Erläuterungen zu den einzelnen Weis- 
thümern und werthvolle Beiträge zu den topographisch-historischen Ein­
leitungen für die einzelnen Gruppen konnte die fortgesetzte Forschung 
noch ermitteln.

Für die Ausgabe der Aachener Stadtrechnungen gelten die 
im vorigen Bericht gemachten Bemerkungen.

Die Ausgabe der Urbare der Erzdiöcese Köln ist durch lange 
Krankheit des Bearbeiters Professor Dr. Crecelius, dann durch sein 
Hinscheiden zum Stillstand gekommen. Der Vorstand tritt nunmehr dem 
Plane näher, eine Gesammtpublikation der rheinischen Urbare, unter 
Verwertbung der Unterlassenen Manuscripte für den nördlichen Theil, 
den Aufgaben der Gesellschaft einzureihen.

Die Umrisse für den Erläuterungsband zu dem Buche Weins­
berg von Professor Dr. Höhlbaum sind in dem Bericht vom December 
1888 kurz gezeichnet. Der Band wird zwei in sich abgeschlossene Theile 
umfassen. Eine neue, bislang unbekannte Fundgrube konnte in jüngster 
Zeit nachgewiesen werden.
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Die unter Professor Dr. Ritter’s Leitung- stehende Bearbeitung 
der Landtag-sakten der Herzog'thümer Jülich-Berg- von Professor 
Dr. von Below in Königsberg- ist um einen grossen Schritt vorgerückt. 
Den noch rückständigen dritten Tlie.il der Einleitung über die Anfänge 
der landständischen Verfassung von Jülich-Berg wird Herr Professor von 
Below zu Ostern d. J. dem Druck übergeben.

Für die Bearbeitug des ersten Bandes der älteren Matrikeln 
der Universität Köln (1389—1465) ist Herr Dr. Hermann Keussen 
auch nach seiner Anstellung am Kölner Archiv in den Mussestunden 
thätig gewesen. Die Ausgabe soll sich nicht auf einen blossen Abdruck 
beschränken, sondern wird eine Gelehrtengeschichte des nordwestlichen 
Deutschland und der Niederlande in umfassendem Maasse vorbereiten. Die 
in einem früheren Bericht erwähnten Tabellen sind zum grösseren Theile 
fertig; die statistische Uebersicht über die Herkunft der Studenten ge­
währt insbesondere einen sehr lehrreichen Einblick in die Verbindungen 
der Universität, in ihren Zusammenhang mit dem Niederlande, vor allem 
mit dem Utrechter Lande. Der Verwaltungsrath der Gymnasial- und 
Stiftungsfonds in Köln hat Handschriften des ehemaligen Universitäts- 
Archivs, die ihm lange entfremdet gewesen, dieser Edition zur Verfügung 
gestellt. Die Arbeiten von Herr Dr. Keussen sind weit vorgeschritten, 
die Register zu dem umfangreichen Bande bereits vollständig hergestellt, 
die Drucklegung des ersten Bandes kann für dieses Jahr mit Bestimmt­
heit zugesagt werden.

Für die Regesten der Erzbischöfe von Köln bis z. J. 1500 
hat Professor Dr. Menzel sämmtliche in den Staatsarchiven von Düssel­
dorf und Münster befindliche Originalurkunden der Erzbischöfe von Köln 
aus dem 12. Jahrhundert in dem abgelaufenen Jahre bearbeitet. Das 
ältere Urkundenwesen bis zum Jahre 1100 ist weiter erforscht, die Zahl 
der Regesten aus älteren und neueren Werken vermehrt worden. In 
Herrn Dr. Richard Knipping ist ein Mitarbeiter für die nächste Zeit 
gewonnen.

Die Ausgabe der ältesten Urkunden der Rheinlande bis 
zum Jahre 1000 hat Professor Dr. Menzel durch Studien in Coblenz 
und in Trier gefördert. Tn dem Coblenzer Staatsarchiv sind die Original­
urkunden des Erzstifts und des Domkapitels Trier, der Abtei S. Maximin, 
des Klosters S. Maria ad martyres in Trier und des Klosters Münster­
maifeld bearbeitet; die drei Exemplare des Balduineum und des Bullarium 
Romersdorfense sind untersucht und ausgebeutet. In der Trierer Stadt­
bibliothek sind weitere Handschriften, namentlich das Archivium Maximi- 
nianum, in 15 Bänden, durchgearbeitet; die hier Vorgefundenen Beschrei­
bungen älterer z. Th. verlorener oder beschädigter Kaiserurkunden er­
wiesen sich als werthvoll. Die Untersuchung des hier deponirten Diplo-



matarium Baldewini (aus dem Besitz des Grafen von Kesselstatt) ergab 
wichtige Resultate.

Die Arbeiten für den geschichtlichen Atlas der Rhein­
provinz sind im Jahre 1889 von den Herren Gymnasiallehrer Kon­
stantin Schulteis in Bonn und Dr. Wi 1 h e 1 m Fabricius in Strass­
burg ausgeführt worden. Sie waren vor allem auf ein geographisches 
Bild der Rheinlande im Jahre 1789 gerichtet. Die- im vorigen Bericht 
erwähnte Urkarte ist in befriedigender Weise vervielfältigt worden; da­
gegen ist die Verzeichnung älterer Karten und Kartenwerke zu Gunsten 
der Hauptaufgabe einstweilen eingestellt. Herr Dr. Fabricius hat seine 
Nachforschungen vornehmlich auch dem Zustande im Jahre 1789 zuge- 
wandt und die Ermittelungen aus seinem ausgedehnten Studium in den 
Archivalien des Staatsarchivs von Coblenz an die Messtischblätter für 
den Regierungsbezirk Trier angelehnt.

Für die Ausgabe der Zunfturkunden der Stadt Kö 1 n, welche 
unter Leitung’ von Professor Dr. Höhlbaum, Herr Cand. Kaspar 
Keller in Köln vorbereitet, wird die Sammlung des Stoffes Voraussicht-' 
lieh im Sommer 1890 abgeschlossen werden, nachdem eine Unterbrechung 
der Arbeit für das erste Quartal 1890 hat eintreten müssen. Bei der 
Sammlung hat das Historische Archiv der Stadt Köln die grösste Menge 
brauchbaren Stoffes ergeben. Zur Ergänzung sind kölnische Zunfturkun­
den aus dem Germanischen Museum, die von der Direktion bereitwilligst 
zugesandt wurden, benutzt worden.

Als ein neues Unternehmen der Gesellschaft hat der Vorstand die 
Herausgabe der „Vita Karoli Magni“ und der „Descriptio“ über 
die Pilgerfahrt Karls d. Gr. nach Jerusalem beschlossen, welche ihm von 
Herrn Dr. Gerhard Rauschen, Religionslehrer am Progymnasium zu 
Andernach, angetragen wurde. Die „Vita Karoli“ aus dem Jahre 1166, 
früher schlecht gedruckt, erscheint hier nach allen Handschriften kritisch 
geprüft; die „Descriptio“ aus dem Ende des 11. Jahrhunderts wird hier 
überhaupt zum ersten Male veröffentlicht. Der Werth beider Schriftstücke 
beruht vornehmlich in der kulturgeschichtlichen Beleuchtung des 11. und 
12. Jahrhunderts. Von Geh. Justizrath Prof. Dr. Loersch ist eine Bei­
lage über Urkunden der Kaiser Friedrich I. und Friedrich II. für Aachen 
dazu verfasst worden. Das Werk wird als VII. Publikation der Gesell­
schaft gleich in den Druck gegeben werden.

In dem N amen der Kommission für die Denkmäler- Statistik 
der Rheinprovinz berichtete sodann deren Vorsitzender, Geh. Justiz­
rath Professor Dr. Loersch, dass die Kommission Anfangs vorigen Jahres 
Herrn Baumeister Wiethase in Köln kooptirt und darnach beschlossen 
habe, zunächst einen Kreis der Provinz nach den früher festgestellten 
Grundsätzen in Angriff zu nehmen, um in Bezug auf die Kosten, den
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Umfang- und die Ausstattung- einer einzelnen Kreisbeschreibung- zu be­
stimmten Ergebnissen zu gelangen. Die Wahl ist auf den Kreis Kempen 
gefallen, weil die Zahl der in Betracht kommenden Orte und geschicht­
lichen Denkmäler hier nicht übermässig gross, andererseits für deren 
Beschreibung bisher nur wenig geschehen ist. Unter Leitung des Herrn 
Wiethase haben die Aufnahmen in den einzelnen Orten des Kreises 
Kempen vor einiger Zeit begonnen. Es darf die Hoffnung ausgesprochen 
werden, dass sie im Laufe dieses Sommers beendigt werden können.

Köln, Ende März 1890.
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Universitäts-Buchdruckerei von Carl Georgi in Bonn.


